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aà) bin ber ©üftefer Sdjrcicr
3«Si Unb babe mid) berjlidj gefreut

©afj enblidj roerb' unifizieret
©aS Strafredjt unferer Qeit,

3um SScifpiel unb jum Sjempcl
®ebt ber 5pfrjdtjiatrte ein SDtal

©ie Söfung beS SHätfclS uom Sir men
©er auS ©unger ein S3rötdjen flaljl:

Sßfgdjiatert" nidjt blofj bie Sdjroinbfer
©ann erft rcerben brauS roir ftug
Unb rooEen ibn loben unb preifen
©en Strafredjtlertag in giiQl

i
î

ri*
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Hltwetbcrsommcr.
So Iann tnan bie gegenroärtige Saifon am ebeften nennen, benn

mie Spinnfäben über baS ©ibreidj fo breiten fidj bie 9îetje auS, bie bie

jämmertidje politif ber ©iplomaten über bie ©rbe fpannen, joE= unb

fofoniafpotitifdj, allefamt febr unpofitifdj.
©S'gefdjeben allerlei 3eidjen ber 3eit, gefrönte ©äupier lljun S3oien=

bienfi, anbere dürften auS bem Banbe SutberS roerben fatbofifdj, roäbrenb
bie 33ölfer barnadj iradjtcn, fidj oon 3tom loSjutnadjen. ©ie jroei roidjtig=
ften Staaten ©uropas wetteifern barnadj, bem SJÎanne, ben fie ftetS einen

balbcn SBatbaren genannt, baS 3Jîar! ibreS SanbeS ju güfjen ju legen. ©S

finb baS atteS feine Slcquincctialftürme, bie bas Sanb beängftigenb burdj=
braufen unb nadjber roieber ein ïïareS SBetter fofgen laffen, eS ift etroaS

roeit gefäbrlidjeieS, eine Sfrt WaxaémnS, eine 9itö?tnniatffd,roinbfudjt.

Sie ©binefen baben in SBafel im ©otel ju ben brei Königen Iogirt,
beffen SBirt gfief beifjt, benn fie famen, um ben grieben jufammenjuffirfen.
39ian fann fidj benfen, roieoiele SSogelnefter gefreffen rourben, benn reodjcn=

lang Ijaben aEe Sdjroarjbuben unb Seimentfjafer aEe Sdjroatbennefter oon
ben îâdjern beruntergemadjt Slber afS bie 33erliner Komöbie burdjgefübrt
roarb, ba jeigten ftdj bie ©iplomaten fo jugefnöpft, als fämen fie auS

einer SBebürfniSanftalt. Sooiel ift geroifj, bafj fidj Si §ung Sdjang uon

feinen 365 Äranltjeitcn gfürffidj crtjolt bat unb bafj bagegen eine am Stbein

erfdjeinenbe Beitung nidjt genug flöfnifdj SBaffer fabrijieren îann, um ben

©eftanf ju oergfimpfen, ben geroiffe 33egebenbeiten im SactuStanbe, roo

jetjt bic (Europäer à la flafi foflümifrt finb, berD°rgerufen. Statt beS

Sfuguftinifdjen redtle mihi legiones beifjt eS jetjt: redde mihi omen et
nomen KamiEcntbee, ben man an ben SBegränbern finbet, ift für bie

oexeinigten (Srofjmädjte ftatt ber Sorbeeren bei ber ganjen Sadje berauS=

gefommen. Sie baben nidjt falfdj gefdjoffen, bie Kanonen finb ja auSgc=

jeidjnet, aber fie baben auf Spatjenneftcr gejicft unb betroeit babeim bas

©auS in aEen gugen ftadjen faffen. Unb bieS ©auS ift audj fein SSenjauS

fonbern ein 33anfbauS, bem jufiebe ber ganje gforreidje gcfbjug unter=

nommen roarb. ©a man aEtäglidj roieber burdj neue 33egcbenbeiten an
SouiS XIV. Redivivus erinnert roirb, fo mufj man fidj fragen, ob ibm,
ber ja aEcS nur auS ber ïbroifogelperfpeftioe betradjtet, bie getotiaen
©uropaS unb felbft ©cutfdjlanbS audj eine ci-devant in usum DelphLoi
juxcdjigefogen merben? ScbcnfaüS bat man nirgenbS mefjr Stlpbrücfen

afS im Sanbe, roo eS feine SIfpen giebt, an ber Spreé.
3mmer nodj unbebeutenb ift bie im Süben brobenbe Sßeft gegenüber

ber im Storben graffierenben engfifdjen Kranlbeit. ©ine fteine â conto
Slbjabfung, abgefeben oon ber in Slftifa crbaltenen. ©ufdjen fann man eS

nennen, bafj bem feeftofjen Sllbion ein nagefneueS KriegSfàjiff ju ©runbe

gegangen ift; bas barf man rooljl fagen bei einem Staat, ber famt SönigS=

IjattS, Parlament unb SEtinifterium moralifdj ebenfo tief bafierjt, roie ber

©injetmörber, ber in SBuffafo ju £obe efeftrifiert roerben foE. S3öffer ers

broffeln ift aber nadj bem ©eplopper ber Kronjuriften feine Sünbe. ©afür
ift gut, bafj fidj bie SBettgefdjidjte nidjt oiel baran ïrrjrt, fonbern rüftig
oorroärtS fdjreitet. ©er Krieg bauert nun über jroei Sabre, unb im jroeiten

^abre friegen bie Kinber befanntfidj gatjne, ag j,er Derüdjtigte Gfjamber=

lain, ben ©nglanb ju ben berübmten jäbft, nodj beS roeitern fennen lernen

roirb.
SBir fteben im Seiften beS KaiferS oon Slufjlanb. ©er treibt praf=

tifdje Sßoliti! gegenüber ber beforatioen SJJotSbamer Sßoliiif unb bem ©ennebif=

ftjftem anberer Staaten. Sie ©efdjäftSreife, bie SSäterften unternommen,
bringt ben Kinberdjen am Ural oieEeidjt ein SDtiEiärbdjen ein, üjeitS in
gränflcin oon ber Seine, ibeilS in SOtärflein oon ber Spree, abgefeben

baoon, bafj man bie 3Jtanbffturei rjübfdtj inS ©roefene gebradjt; bafür fann

man fdjon ein paarmal bie Uniform roedjfeln unb mit ber franjöfifdjen
Küdje oorlieb nebmen.

Ladislaus an Stanislaus.

©beirer StaniSpebifufuSl
©S ift fdjmärjbaft, menn ber SSüforo eS nidjt merfen roiE unb man

jutem 1 djüenefifdjen ©ifjen am Sßein bot bito tbut eS 1, roo 1

ger ftanb oon ©obeBgnaben bot, in ber Seele roeb, roenn bie roieber s

por ft igen, rubigen Unbertannen jum 2. OJtatjl auS Stäbenbatj ben

fätjen 23irgermeifter erfübren unb 1 jutem nodj in ber SJrefe mit
83runnenftocf bilettant aboflrobbofteren bito ift eS dégouttant,
roenn man 1 geroiffen SfticfefpebicuIuS jirfa 6 Sudjarten ©aufjenber=
noten Eumbt unb er ein trotjbem nidjt bälfen roiE ben befen SBifbefm ju
oeifacfubren aber aEe biefe SBibbetroertbigfeiten ftnb nidjt fo betriebfam,
roie roenn man meint, efj gebe einen 65er ober 34er, unb cS ba4 einen

Champagne de forêt-pommes einen ©of jöpfefmoft giebt, bafj er
1 ben finfen SKauteggen iber ben redjten unb vice-versa jiebt. SBenn eS

nidjt eine ©ottcSläfterurg märe, bette idj ben Spetrufj in SJcrb8, er fei ju
ben Kbftinänjfern ibergefdjnabbt, in roeldjem gabfe mir aEerbingS oon
beite an baS Säpen ©rinbtidj oerfeitet roäre. 3ntem idj rjoffe, bafj aEe

SIbftinänjIer, fo fidj an unferm Ungemadj fdjattenfrob roeiben, bito bte

©rünfäufc befomen roerben, ergeijc idj Zb,itT bito baS Seib.
©ein geibeemübigter

SabiSpebiculuS.

©croaltige Sdjmarjen im ©cfbmadjerbarjen.
©6 brennt midj grimmig bie SMfSabftimmig
©ie S3afclfttjaftfänbter oerbruefen uns ©änbter.

33afeIIanb ©efeßdje nigetnagefneue
©at man leiber nur oerroerfet itjrer jroeie;
83 au gef efj! roaS baben unfre Seut je baue?

Kannft auS (irjrtftenfenfter nadj Sßrofitdje fdjaue!

S3ieboerfidjerung! roer roiE ben Seotj ftrafe,
SBenn er fann a franfne Kub oerfaafe?
SIbcrft roaifj gefdjrien mit S3f:tj unb Sdjroefelfcuer:
©ott gcredjterl fimmt oetffudjte neue Steuer 1

Kannft b'r ©ioibenbetS unb Sßrojent crfdjinbe,
SBeib bidj bodj ber fdjofte Steuerroaibel finbel
©ummeS SMf, roaS baft bermit ©ir aufgefobe
3uoerfidjt uff SJtoffematte liegt am 33obel

Dtot en Cmftanb fann mer nodj en ©roft bereite

Stcuerongtücf trefft bodj audj in 3ufonftSjeite
9tidjt aEontg ^Sraef mit unfre Seite

Sonbern audj bie djriftgeborne Sübifdjfeite.

grau Stabtridjter: ©rüctji, grüetji ä,

©err geufi, bas trifft fi jetj aber prädjtig, t

fjnn ©ie fdjo lang roeEe flöge

£err geufi: mti, bitti, SBerebrteftt, roas
pfngct Sie fdjo roieber?

grau Stabtridjter: 3a roüfjeb Sie, ou
»äßon ©r. Sieber im Stabtrat, i fjän nämft
ba§ nüb rädjt oerftanbe, rooner gfäib fjäb:
SBenn audj bas Stabtlefcen geroiffe fanitäre
Dtadjtcile tjat fo baben roir bafür eine

ganj.e 3tcifje non SJor teilen, gröfjere 9îein=

lidjteit, in etjr Sferjte u. f. ro." ©a ftumm
i nüb rädjt brue!

£err geufi: Slber, mi Siebi, bänb Sie bänn nüb gläfä,' bafj e§ fi um
bic öffeni 33ebauig tjnnbtät? 33îe roiE nämlicb ba roo friiber griebljöf gfi ftnb,
mit ber 3»t bänn Krematorien erridjtä mit fd;önä=n 311 a ß ä unb 33äume
brum ummä. ©a§ ifajt bedj gfunb für b'SSeoölf erig, unb roitb afl' Xag
na ßfimber mit fou ici ©öfterä, bänfeb Si bedj au

grau Stabtrtdjtcr: 3a goppet bänb Sie rädjt, ba fdjüüfjet ja b'
Kvematotie;n=unb bermit b'@funbbeit nu fo juem Sieben uns!

^ch bin der Düfteler Schreier
?>à Und habe mich herzlich gefreut

Datz endlich werd' unifizieret
Das Strasrecht unserer Zeit,

Zum Beispiel und zum Exempel

Gebt der Psychiatrie ein Mal
Die Lösung des Rätsels vom Armen
Ter aus Hunger ein Brölchen stahl:

Psychiatert" nicht blotz die Schwindler
Dann erst werden draus wir klug

Und wollen ihn loben und preisen

Ten Strasrechtlertag in Zug!

IZltuveibersornrner.
So kann man die gegenwärtige Saison am ehesten nennen, denn

wie Spinnfäden über das Erdreich so breiten sich die Netze aus, die die

jämmerliche Politik der Diplomaten über die Erde spannen, zoll- und

kolonialpolitisch, allesamt sehr unpolitisch.
Es' geschehen allerlei Zeichen der Zeit, gekrönte Häupter thun Botendienst,

andere Fürsten aus dem Lande Luthers werden katholisch, während
die Völker darnach trachten, sich von Rom loszumachen. Die zwei wichtigsten

Staaten Europas wetteifern darnach, dem Manne, den sie stets einen

halben Barbaren genannt, das Mark ihres Landes zu Fützen zu legen. Es
sind das alles keine Acquinoctialstürme, die das Land beängstigend
durchbrausen und nachher wieder ein klares Wetter folgen lassen, es ist etwas
weit gefährlicheies, eine Art Maraêmus, eine Rückenmarkschwindsucht.

Die Chinesen haben in Basel im Hotel zu den drei Königen logirt,
dessen Wirt Flick heitzt, denn sie kamen, um den Frieden zusammenzuflicken.

Man kann sich denken, wieviele Vogelnester gesressen wurden, denn wochenlang

haben alle Schwarzbuben und Leimenthaler alle Schwalbennester von
dcn Tüchern heruntergemacht I Aber als die Berliner Komödie durchgeführt
ward, da zeigten sich die Diplomaten so zugeknöpft, als kämen sie aus
einer Bedürfnisanstalt. Soviel ist gewih, dah sich Li Hang Schang von
seinen 365 Krankheiten glücklich erholt hat und dah dagegen eine am Rhein
erscheinende Zeitung nicht genug Kölnisch Wasser fabrizieren kann, um dcn

Gestank zu vergliwpfen, dcn gewisse Begebenheiten im Cactuslande, wo
jetzt die Europäer à in Kaki kostümiert sind, hervorgerufen. Statt des

Bugustinischcn recicle niilii le-Zivnes I heißt es jetzt: recicle miln omeri et
nomen Kamillenthee, dcn man an den Wegrändern findet, ist sür die

vereinigten Großmächte statt der Lorbeeren bei der ganzen Sache

herausgekommen. Sie haben nicht falsch geschaffen, die Kanonen sind ja
ausgezeichnet, aber sie haben auf Spatzennester gezielt und derweil daheim das

Haus in allen Fugen krachen lassen. Und dies Haus ist auch kein Bethaus
sondern ein Bankhaus, dem zuliebe der ganze glorreiche Feldzug
unternommen ward. Da man alltäglich wieder durch neue Begebenheiten an
Louis XIV. tie<Iivivu8 erinnert wird, so muh man sich fragen, ob ihm,
der ja alles nur aus der Thronvogelperspcktive betrachtet, die Zeitungen
Europas und selbst Deutschlands auch eine ci-(ievant in usiim l)c>!i>I>mi

zurcchlgelogcn werden? Jedenfalls hat man nirgends mehr Alpdrücken
als im Lande, wo es keine Alpen giebt, an der Spree.

Immer nach unbedeutend ist die im Süden drohende Pest gegenüber
der im Norden grassierenden englischen Krankheit. Eine kleine ü cc>ntn

Abzahlung, abgesehen von der in Afrika erhaltenen. Huschen kann man es

nennen, dah dem seestolzen Albion ein nagelneues Kriegsschiff zu Grunde

gegangen ist; das darf man wohl sagen bei einem Staat, der samt Königshaus,

Parlament und Ministerium moralisch ebenso tief dasteht, wie der

Einzelmörder, der in Buffalo zu Tode elektrisiert werden soll. Völker
erdrosseln ist aber nach dem Geplapper der Kronjuristen keine Sünde. Dafür
ist gut, dah sich die Weltgeschichte nicht viel daran kehrt, sondern rüstig
vorwärts schreitet. Der Krieg dauert nun über zwei Jahre, und im zweiten

Jahre kriegen die Kinder bekanntlich Zähne, was der berüchtigte Chamberlain,

den England zu den berühmten zählt, noch des weitern kennen lernen

wird.
Wir stehen im Zeichen des Kaisers von Rußland. Der treibt praktische

Politik gegenüber der dekorativen Potsdamer Politik und dem Hennebik-

system anderer Staaten. Die Geschäftsreise, die Väterchen unternommen,
bringt dcn Kinderchen am Ural vielleicht ein Milliärdchen ein, theils in
Fränklein von der Seine, theils in Märklein von der Spree, abgesehen

davon, dah man die Mandschurei hübsch ins Trockene gebracht; dafür kann

man schon ein paarmal die Uniform wechseln und mit der französischen

Küche vorlieb nehmen.

Ladislaus an Stanislaus.

Theirer Stanispedikulusl
Es ist schmärzhaft, wenn der Bülow es nicht merken will und man

zutem l chüenesischen Eitzen am Pein Hot dito thut es 1, wo 1

FerstandvonGodesgnaden Hot, in der Seele weh, wenn die w i e d e r -
porstigen, rubigen Undertannen zum 2. Mahl aus Räbendatz den

lätzen Birgermeister erkühren und t zutem noch in der Prese mit
Brunnenstockdilettant abostrohhofieren dito ist es cisZoutwnt,
wenn man 1 gewissen Nickelpediculus zirka 6 Jucharten Taußender-
noten bumbt und er ein trotzdem nicht Hälsen will den besen Wilhelm zu
versackuhren aber alle diese Widderwerthigkeitcn sind nicht so betriebsam,
wie wenn man meint, eß gebe einen 65er oder 34er, und cs da4 einen

elmmpagne cle ldri't-nommes einen Holzöpselmost giebt, datz er
1 den linken Mauleggen iber den rechten und vies-versa zieht. Wenn es

nicht eine Gotteslästcrurg wäre, hette ich dcn Pctruß in Verd8, er sei zu
den Abstinänzlern ibergeschnabbt, in welchem Fahle mir allerdings von
heite an das Läpen Grindlich verleitet wäre. Intem ich hoffe, dah alle

Abstinänzler, so sich an unserm Ungemach schaitensroh weiden, dito die

Grünsäule bekamen werden, ergetze ich Thier dito das Leid.
Dein getheemüdigter

Ladispediculus.

Gewaltige Schwarzen im Gcldmacherharzen.
Es brennt mich grimmig die Volksabstimmig
Die Basclschastländler verdrucken uns Händler.

Baselland Gesetzche nigelnagelneue
Hat man leider nur verwerfet ihrer zweie;
Baugesetz! was haben uns're Leut ze baue?

Kannst aus Christensenster nach Profitche schaue!

Viehversicherung! wer will den Levy strafe.
Wenn er kann a krankne Kuh verkaafe?
Aberst waih geschrien mit Blitz und Schweselfeucr:
Gott gerechter! kiwmt verfluchte neue Steuer!
Kannst d'r Dividenders und Prozent erschinde,
Werd dich doch der schofle Steuerwaibel finde!
Dummes Volk, was hast dermit Dir ausgelode
Zuversicht uff Massematte liegt am Bode!
Nor cn Omstand kann mer noch en Trost bereite

Stcucronglück trefft doch auch in Zukonftszeite
Nicht allonig Israel mit uns're Leite
Sondern auch die christgeborne Jüdischkeite.

Frau Stadtrichter: Grüetzi, grüetzi ä,

Herr Feusi, das trifft si jetz aber prächtig, i
hau Sie scho lang welle flöge

Herr Feusi: Bitti, bitti, Verehrtest!, was
plaget Sie scho wieder?

Frau Stadtrichter: Jä wüßed Sie, vu
wägem Dr. Sieber im Stadtrat, i hän nämli
das nüd rächt verstände, ivoner gsäid häd:
Wenn auch das Stadtlcbcn gewisse sanitäre
Nachteile hat so haben wir dafür eine

ganze Reihe von Vorteilen, größere
Reinlichkeit, mehr Aerzte u. f. iv." Da chuinm

i nüd rächt drus!
Herr Feusi: Aber, mi Liebi, händ Sie dänn nüd gläsä, daß es si um

die osicni Bebauig handiät? Me will nämlick da wo früher Friedhöf gsi sind,
mit dcr Ziir dänn Krematorien errichtä mit sck>önä-n Alagä und Bäume
drum mmnä. Tas ischt doch gsund sür d'Bevölkerig, und wird all' Tag
na gsündcr mit foviel Tökterä, dänkcd Si doch ciu

Frau Stadtrichtcr: Ja goppel händ Sie rächt, da schmitzet ja d'
Krematoriem-uiid dermit d'Gsundheit nu so zuem Boden nus!
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